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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 5. Juli, 11 Uhr, Bahnsteig des U-Bahnhofs Olympiapark-

Nord an der Straßberger-/Ecke Moosacher Straße

Zum Abschluss der Rohbauarbeiten lädt Baureferentin Rosemarie
Hingerl zum Richtfest in den U-Bahnhof Olympiapark-Nord ein. Die Fest-
ansprachen beim Richtfest werden Oberbürgermeister Christian Ude, die
Leitende Ministerialrätin Gudrun Gmach vom Bayerischen Staatsminister-
ium für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie, sowie Professor
Dr. Manfred Nußbaumer, Vorsitzender des Vorstands der Ed. Züblin AG,
halten. Nach den Ansprachen und dem Richtspruch wird die Richtfest-
krone feierlich hochgezogen.
Achtung Redaktionen: Die Anfahrt erfolgt mit der U 3 bis Olympiazen-
trum, ab dort verkehren kostenlose Shuttlebusse der MVG zur Baustelle.

Wiederholung
Dienstag, 5. Juli, 11 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Ein Jahr vor der „Langen Nacht des Sports”, die während der Fußballwelt-
meisterschaft 2006 Weltpremiere haben wird, findet ein Pressegespräch
zu diesem Großereignis statt. Für die Landeshauptstadt München nehmen
Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert und Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-
Söllner teil. Ebenso erläutern Alexander Rittweger, Geschäftsführer des
Hauptsponsors Payback Loyalty Partner GmbH, sowie Ralf Gabriel, Ge-
schäftsführer der Münchner Kultur GmbH und Mitveranstalter der Langen
Nacht des Sports, ihr Engagement für dieses Event.

Wiederholung
Dienstag, 5. Juli, 14 Uhr, Rathaus, Zimmer 212

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert überreicht Fritz Preßmar senior und
Fritz Preßmar junior jeweils die Medaille „München leuchtet – Den Freun-
den Münchens” in Silber. Die beiden erhalten die Auszeichnung aufgrund
ihres großen Engagements für die Erhaltung der Kinos „Tivoli” und „Send-
linger Tor” und ihrer Verdienste um die Münchner Kinowelt.

Donnerstag, 7. Juli, 18 Uhr, Mohr-Villa, Freimann, Situlistraße 75

Stadtrat Klaus-Peter Rupp (SPD) eröffnet in Vertretung des Oberbürger-
meisters die Kulturtage in Freimann.
(Siehe auch unter Meldungen)
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Donnerstag, 7. Juli, 20 Uhr, Galerie Goethe ‘53, Goethestraße 53

Stadtrat Nikolaus Gradl (SPD) eröffnet in Vertretung des Oberbürgermei-
sters die Ausstellung „Transsibirien“.

Bürgerangelegenheiten

Freitag, 8. Juli, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.

Montag, 11. Juli, 7.30 bis 8.30 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem) mit dem Vorsitzenden Dr. Georg Kronawitter, Telefon 43 98 78 55.

Montag, 11. Juli, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Schienhammer”, Großhaderner Straße 47

Sitzung des Bezirksausschusses 20 (Hadern). Zu Beginn der Sitzung fin-
det eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Johann Stadler statt.

Meldungen

(teilweise voraus)
Über 16.400 Besucher –

Großer Andrang beim städtischen Tag der offenen Tür

(4.7.2005) „Mal schauen, was dahinter steckt...”  – mehr als 16.400
Münchnerinnen und Münchner haben am Samstag die Einladung der
Stadt angenommen und die Gelegenheit genutzt, beim Tag der offenen
Tür einen Blick hinter die Kulissen ihrer Stadtverwaltung zu werfen; nicht
mitgerechnet die mehreren tausend Besucher der Freiluft-Angebote auf
dem Marienplatz.
Besonders großer Andrang herrschte vor und im Amtszimmer von Ober-
bürgermeister Christian Ude. Fünf Stunden lang führte der OB insgesamt
20 Gruppen mit je 40 Bürgerinnen und Bürgern durch seine Amtsräume.
Er unterhielt sie mit seinem mit Anekdoten gespickten Vortrag über die
Geschichte des Neuen Rathauses, wobei ein besonderer Schwerpunkt
auf der Möblierung des OB-Zimmers sowohl in seiner Amtszeit wie auch
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in der seiner Amtsvorgänger lag. Detailliert erläuterte Ude auch den Wand-
schmuck, der von Kunstwerken von Gabriele Münter (Leihgabe des Len-
bachhauses), Rupprecht Geiger, Professor Helmut Sturm und Herbert
Achternbusch bis hin zu Arbeiten von Beate Passow und Andreas von
Weizsäcker reicht.
Jeweils knapp 600 Bürgerinnen und Bürger nutzten auch die Gelegenheit,
sich mit Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert und Bürgermeister Hep
Monatzeder in deren jeweiligen Amtsräumen über aktuelle Fragen der
Stadtpolitik und eigene Anliegen zu unterhalten. Auch das Gesprächs-
angebot der Stadtratsfraktionen wurde von den Münchnerinnen und
Münchnern gerne wahrgenommen.
Ein Besuchermagnet waren mit über 2.000 Besuchern die Sitzungssäle
im Rathaus, in denen unter anderem das Goldene Buch und ausgewählte
Geschenke zu sehen waren, die die Landeshauptstadt im Lauf der Zeit
von ihren Gästen erhalten hat. Auf offene Ohren und viel Beifall stießen
auch die Darbietungen der städtischen Sing- und Musikschule im Oktagon
vor den Sitzungssälen.
Weitere Highlights im Rathaus waren die Auffahrt auf den Rathausturm
und der Besuch der Juristischen Bibliothek mit jeweils rund 1.300 Besu-
chern, die Besichtigung der Stadtkämmerei mit Informationen zur Finanz-
wirtschaft und zum Sonderthema „Hundesteuer“ (rund 1.200 Besucher)
sowie der Infomarkt Ausbildungsberufe und die Vorträge zu Problemen in
der Altenpflege (jeweils über 100 Gäste).
Auch die Attraktionen außerhalb des Rathauses stießen auf großes Inter-
esse – allen voran die Feuerwehr, die auf drei Feuerwachen über 5.000
Besucher begrüßen konnte.
Über 1.100 Interessierte besichtigten das Alte Rathaus, mehr als 1.000
genossen die Stadtrundfahrten der Taxi-Guides oder nahmen an den Alt-
stadtrundgängen des Tourismusamts teil.
Trotz gelegentlicher Regenschauer sehr gefragt waren auch die Freiluft-
Angebote auf dem Marienplatz: Insgesamt besuchten mehrere Tausend
die Fahrzeugschau der Straßenreinigung und die Präsentationen der Groß-
markthalle oder nutzten das Spiel- und Mitmachangebot des Sportamts,
das vor allem bei den Kinder der große Renner war.
Mehr als 400 Personen nahmen an den Führungen im Stadtmuseum teil,
350 nutzten die Angebote im Technischen Rathaus. Insgesamt mehr als
200 Besucher informierten sich im Statistischen Amt über München-Da-
ten aus erster Hand und erlebten beim Vermessungsamt „München aus
neuen Blickwinkeln”.
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Komplett ausgebucht waren mit insgesamt rund 350 Teilnehmern außer-
dem die Führungen durch das Restaurierungsatelier im Lenbachhaus,
den Alten Südlichen Friedhof und das Krematorium sowie die Brunnen-
rundfahrt.

Fünf Stunden lang führte OB Ude Bürgerinnen und Bürger durch seine Amtsräume.

Heuer erstmals Kulturtage in Freimann

(4.7.2005) Nach der erfolgreichen Stadtteilwoche 2000 veranstaltet das
Kulturreferat nun zusammen mit dem Bezirksausschuss 12 ein weiteres
Kulturfestival in Freimann, die „Kulturtage”. Über 140 Vereine, Institutionen,
soziale und kirchliche Organisationen, Einzelkünstlerinnen und Einzelkünst-
ler sowie Künstlergruppen beteiligen sich vom 7. bis 10. Juli am Programm
mit insgesamt
70 Einzelveranstaltungen. Neben der Mohrvilla (Situlistraße 75) und der
Berufsoberschule Wirtschaft (Heidemannstraße 164 c) sind noch viele wei-
tere soziale und kirchliche Einrichtungen Spielorte dieses viertägigen Stadt-
teil-Events.
Die Kulturtage werden am Donnerstag, 7. Juli, um 18 Uhr in der Mohrvilla
Freimann offiziell durch den Stadtrat Klaus-Peter Rupp und  den stellver-
tretenden Vorsitzenden des Unterausschusses für Kultur im Bezirksaus-
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schuss 12, Stefan Meuschel, eröffnet. Dort werden unter dem Motto:
 „Die Villa in Aktion”  während der Kulturtage Ausstellungen, Lesungen,
Musikveranstaltungen, Führungen und vieles mehr stattfinden.
In der  Berufsoberschule Wirtschaft ist die Kabarett-Szene täglich bei frei-
em Eintritt durch Arthur Senkrecht, Josef Brustmann, Gabi Lodermeier
und Sigi Zimmerschied vertreten.
Am Samstag, 9. Juli, gibt es gleich drei Open-Air-Veranstaltungen: Das In-
ternationale Kulturfest (Grünfläche an der Paul-Hindemith-Allee), das Frött-
maninger Fest, durchgeführt vom Fröttmaninger Kunst- und Kulturkreis
Kukuk e.V., sowie das große Sommerfest in der LOK Freimann (Gustav-
Mahler-Straße 2).
Am Sonntag, 10. Juli, präsentieren sich im Park (bei Regen im Gewölbe-
saal)  der Mohrvilla in einer großen Kulturdult die Vereine, Initiativen und
Institutionen aus dem Stadtteil in Form von Infoständen, Aktionen und
Bühnendarbietungen.
Das kostenlose Programm zu den Kulturtagen Freimann  liegt in der Stadt-
Information im Rathaus aus. Die Veranstaltungen sind eintrittsfrei, bis auf
die Führung der Münchner Volkshochschule am 8. Juli „Zur Windkraftan-
lage auf dem Fröttmaninger Müllberg” und das festliche Kirchenkonzert
am 10. Juli in der Pfarrkirche St. Albert. Nähere Informationen sind über
das Kulturreferat, Abteilung Veranstaltungen und Programme, unter der
Rufnummer 2 33-2 43 80 oder 233-2 37 81 zu bekommen oder im Internet
über www.muenchen.de/kulturreferat .

Frauengesundheitswochen beginnen am kommenden Wochenende

(4.7.2005) Fußball, Badminton, Nordic Walking, Klettern, Qigong oder doch
Gymnastik? Die Entscheidung fällt nicht leicht. Nur für Frauen sind die
Frauengesundheitswochen vom 9. Juli bis 23. Juli – unter dem Motto
„Lust auf Bewegung”.
Das Referat für Gesundheit und Umwelt bietet gemeinsam mit dem
Schulreferat-Sportamt, dem Gesundheitspark im Olympiapark, dem Frau-
enGesundheitsZentrum, mit Donna Mobile und der Koordinierungsstelle
für gleichgeschlechtliche Lebensweisen zum zweiten Mal Frauengesund-
heitswochen in München an. Viele Münchner Vereine, Verbände, Gesund-
heitseinrichtungen und Alten- und Service-Zentren haben dafür ein um-
fangreiches und abwechslungsreiches Programm zusammengestellt. Da-
bei steht wieder die Freude an der Bewegung im Mittelpunkt. Angespro-
chen sind alle Münchner Frauen, wobei ein Schwerpunkt des Programms
auf Frauen ab 40 Jahren liegt. Bei einem Teil der  Veranstaltungen ist ein
kleiner Teilnahmebeitrag am Veranstaltungsort zu bezahlen, worüber das
Programmheft Auskunft gibt. Einige Angebote sprechen bestimmte Ziel-
gruppen wie Migrantinnen an.

http://www.muenchen.de/kulturreferat 
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In München haben über 23 Prozent der Bevölkerung einen ausländischen
Pass und über 30 Prozent einen Migrationshintergrund, eine interkulturelle
Perspektive im Gesundheitsbereich spiegelt sich daher bei den Gesund-
heitswochen wider. Ebenso gibt es Programmpunkte, die sich vor allem an
lesbische Frauen wenden.
Die Vielfalt des Programms lädt zum Ausprobieren und Schnuppern ein,
damit die Freude und der Spaß an der Bewegung wieder entdeckt werden.
Das Programm ist in der Stadt-Information im Rathaus, im Informations-
zentrum Gesundheit (IZ, Gesundheitshaus, Dachauer Straße 90) und bei
den beteiligten Einrichtungen erhältlich. Im Internet ist das Programm auf
der Website des Referates für Gesundheit und Umwelt unter der Adresse
www.muenchen.de/rgu oder auch www.muenchen.de/iz als Download ver-
fügbar. Telefonische Auskünfte erteilt das Informationszentrum Gesund-
heit unter der Nummer 2 33-3 76 63.

Vorübergehende Sperrung des Wasserspielplatzes im Hirschgarten

(4.7.2005) Vom heutigen Montag bis Freitag, 8. Juli, sperrt das Baureferat,
Hauptabteilung Gartenbau, den Wasserspielplatz im Hirschgarten an der
De-la-Paz-Straße. Erforderlich wird die Maßnahme wegen einer Sanierung
des Fallschutzbelages. Hierbei müssen gefahrenträchtige Risse in den
Randbereichen behoben und die rutschige Oberfläche erneuert werden.
Bei trockener Witterung sind die Sanierungsarbeiten in vier Tagen
beendet. Das Baureferat bittet um Verständnis und versucht, die Sperrung
so schnell wie möglich wieder aufzuheben.

Baumfällung am Baldeplatz

(4.7.2005) Die Baumaßnahmen zum Ausbau der ersten barrierefreien
Bushaltestellen der Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG ) werden fort-
geführt. Im Zusammenhang mit den Baumaßnahmen ist die Entfernung
von Bäumen im Bereich neuer Haltestellen nicht immer zu vermeiden. Für
Ersatzpflanzungen an der Stelle oder im nahen Umfeld wird aber gesorgt.
Das Baureferat (Gartenbau) wird im Laufe dieser Woche am Baldeplatz
eine Linde im Auftrag der MVG fällen. Die Maßnahme ist mit dem zustän-
digen Bezirksausschuss und der Unteren Naturschutzbehörde abge-
stimmt. Für eventuelle Beeinträchtigungen während der Arbeiten bittet
das Baureferat um Verständnis.

Veranstaltungen in der Grünwerkstatt auf der BUGA 05 im Juli

(4.7.2005) Auf der BUGA 05 bietet die Grünwerkstatt des Baureferates
(Gartenbau) Veranstaltungen zu vielfältigen Themen rund um Garten und
Landschaft. Für die Teilnahme ist keine Anmeldung erforderlich. Je nach
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Veranstaltung ist die Anzahl der Teilnehmer begrenzt. Weitere Informatio-
nen: Telefon 2 33-6 03 29, eMail: wolfgang.friedl@muenchen.de.
- Gartengespräche am Samstag, 2. Juli 2005, 14 bis 17 Uhr

Treffpunkt: Station Grüner Campus, in der Grünwerkstatt, Zielgruppe:
alle Interessierten. Der Bund Deutscher Landschaftsarchitekten, Lan-
desverband Bayern, bietet jeden ersten Samstag im Monat einen
informativen Austausch. Themen von der klassischen Gartenberatung
über Informationen zum Berufsstand des Landschaftsarchitekten und
zur Landschaftsarchitektur im Allgemeinen wie Besonderen. Am 2. Juli
2005 sind die Landschaftsarchitekten Otto Bertram und Helmut Wart-
ner anwesend.

- Kunstwerke aus der Natur (Bastelaktion) am Mittwoch, 13. Juli 2005,
14 bis 16 Uhr
Treffpunkt: Station Grüner Campus, in der Grünwerkstatt, Leitung
Urbanes Wohnen e.V., Zielgruppe: Familien. Mit Blättern, Blüten und
anderen Funden gestalten die Teilnehmer Naturbilder und einfache,
kleine Kunstwerke, die auf dem Gelände der Grünwerkstatt verbleiben
oder im eigenen Garten aufgestellt werden können.

- Obstbaumschnitt am Freitag, 15. Juli 2005, 14 bis 17 Uhr
Treffpunkt: Station Grüner Campus, in der Grünwerkstatt, Leitung
Rudolf Rieder, Baureferat ( Gartenbau), Zielgruppe: Erwachsene, Teil-
nehmerzahl ist auf 15 Personen begrenzt. Der Sommerschnitt von
Obstbäumen ist eine in Vergessenheit geratene, aber nach wie vor
wichtige Maßnahme, um Fehlentwicklungen der Krone zu korrigieren.
Nach einer kurzen theoretischen Einführung können die Teilnehmer
unter fachlicher Anleitung die gewonnenen Erkenntnisse praktisch
umsetzen.

- Die Vogelkneipe im Garten am Mittwoch, 20. Juli 2005, 14 bis 17 Uhr
Treffpunkt: Station Grüner Campus, in der Grünwerkstatt, Leitung:
Elfriede Ishak, Deutsches Tierhilfswerk e.V., Zielgruppe: Familien.
Heimische Piepmätze brauchen nicht nur Sträucher und Bäume im
Garten; zum Durstlöschen und Gefiederreinigen benötigen sie Wasser-
stellen. Es werden Tränken aus unterschiedlichen Materialien gebaut.
Die Teilnehmerzahl ist auf 14 Personen begrenzt.

- Dem Wind auf der Spur – Experimentierwerkstatt für junge Naturfor-
scher am Mittwoch, 27. Juli 2005, 14 bis 17 Uhr
Treffpunkt: Station Grüner Campus, in der Grünwerkstatt, Leitung Sigrid
Appelt, Baureferat ( Gartenbau), Zielgruppe: Familien. Die Teilnehmer
machen eine Reihe faszinierender Experimente zum Thema Luft und
Wind, staunen über die geheimnisvollen Kräfte in der Natur und bauen
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am Ende der Veranstaltung gemeinsam ein Windrad aus verschiedenen
Materialien.

- Wettbewerb: Das schönste Windrad auf der BUGA 05 (Einsende-
schluss 8. Juli 2005)
Das originellste, lustigste Windrad, das sich im Wind richtig schnell
dreht, soll prämiert werden. Interessierte Schulen können sich noch
kurzfristig anmelden. Nach der Anmeldung werden ausführliche Infos
zugeschickt. Kontakt und weitere Informationen zu diesem Thema:
Telefon 2 33- 6 03 29, Fax 2 33- 6 03 45,
eMail: wolfgang.friedl@ muenchen.de, oder im Internet unter www.
muenchen.de/Rathaus/bau/dienstleist/weitere/gruenriem/41660/

„5 Künstlerinnen auf 5 Etagen“ im Münchner Technologiezentrum

(4.7.2005) Nach der großen Resonanz der vergangenen Jahre stellt das
Münchner Technologiezentrum auch 2005 seine Räume wieder der Kunst
zur Verfügung. Bereits zum fünften Mal visualisieren engagierte Künstlerin-
nen aus der Gruppe der GEDOK München (Gemeinschaft der Künstlerinnen
und Kunstförderer e.V. ) die unterschiedliche Auseinandersetzung der
Kunst mit unserer Umwelt und ihrer zunehmenden Technisierung. Die
Ausstellung „5 Künstlerinnen auf 5 Etagen” wird am Dienstag, 5. Juli, um
18 Uhr eröffnet. Eine Einführung in das Werk der Künstlerinnen gibt Brigitte
Luley von der GEDOK München. Die musikalische Untermalung überneh-
men wie bereits im Vorjahr Janine Schrader und Christian Gall.
In der Ausstellungsreihe sind in diesem Jahr Werke von Sabine Fisch,
Anne Fraaz-Unterhalt, Liesbeth Wohrizek, Eva Kollmar und Renate Kohl
zu sehen. Sabine Fisch geht es in ihren Bildermärchen vor allem um die
Synthese von Statik und Dynamik. Aus der Kombination von ruhenden,
prägnanten Figuren mit bewegten Bildelementen oder spontaner Zeich-
nung ergeben sich vielfältig deutbare Unteraktionen, die sich einen eige-
nen geheimnisvollen Kern bewahren. Die Motive der Zeichnungen von
Anne Fraaz-Unterhalt entstehen meist aus der Bewegung mit der Natur,
wobei es besonders auf das malerische Reagieren auf ein Gegenüber
„vor Ort” ankommt. Durch spontane Gesten entstehen dichte Flächen-
strukturen, die eine körperhafte, materielle Wirkung haben. Im Mittelpunkt
der Arbeiten von Renate Kohl steht eine Auswahl aus der 36-teiligen Serie
„Von Knöpfen Kreisen”. Jedes Bild hat die gleiche Größe, gleiche Technik,
gleichen Zeitaufwand. In der Beschränkung auf das Einfache, entstand so
eine neue geschlossene Folge, die das Motiv der Knopfes immer wieder
neu interpretiert. Eva Kollmar zeigt auf ihrer Etage eine breit gefächerte
Auswahl von Zeichnungen, Lithographien und Bildern. Liesbeth Wohrizek
schließlich stellt aus ihrem Werk Malerei, Collagen und Kaltnadelradierun-
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gen aus. Die Ausstellung ist bis Ende des Jahres, jeweils Montag bis Frei-
tag von 8 Uhr bis 18 Uhr, im Münchner Technologiezentrum (MTZ), Frank-
furter Ring 193 a, 80807 München, geöffnet. Der Eintritt ist frei.

Infoabend der Dachdecker-Innung im Bauzentrum München

(4.7.2005) Die Dachdecker-Innung München und Oberbayern ist Gast im
Bauzentrum München: Josef Frank, öffentlich bestellter und vereidigter
Sachverständiger für das Dachdeckerhandwerk, erläutert in einem Vortrag
im Bauzentrum München am Donnerstag, 7. Juli (ab 17 Uhr), warum Haus-
besitzer zu einer Dachwartung verpflichtet sind und was bei der Wartung
durch den Fachmann beachtet  werden sollte. Der Eintritt ist frei. Im An-
schluss an sein Referat steht der Experte für Fragen und eine individuelle
Beratung zur Verfügung.
Experten empfehlen Hausbesitzern, die Wartung und Inspektion des Da-
ches per Vertrag mit einem Mitgliedsbetrieb der örtlichen Dachdeckerin-
nung fest zu vereinbaren. Was bei Heizungsanlagen und Computern
schon lange üblich ist, wird auch für Dächer immer öfter praktiziert. Der
Vorteil für Hausbesitzer: Mit diesem Vertrag kann die regelmäßige War-
tung durch Fachleute nachgewiesen werden, zu der gemäß eines Bundes-
gerichtshof-Urteils alle Hausbesitzer verpflichtet sind, um sich vor Scha-
denersatz- beziehungsweise Regressansprüchen (etwa bei Sturmschä-
den) zu schützen.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt
Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten aus-
geschilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen
in Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt
Messe West oder Messe Ost, Parkhaus direkt hinter dem Bauzentrum).
Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum Poing
zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer weiter
ostwärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt.
Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/
bauzentrum zu erreichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85.
Unter dieser Nummer kann man sich auch über die umfangreichen Be-
ratungs- und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums München infor-
mieren.
Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr; Sonn-
und Feiertag geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten haben
die Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der ständigen
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Ausstellung über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen zu
informieren. Im Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie
zum Beispiel bei Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München aber
auch weiterhin an Sonn- und Feiertagen genutzt werden.

Führung durch die Ausstellung „Fritz Landauer“

(4.7.2005) Am Donnerstag, 7. Juli, führt die Kuratorin Dr. Sabine Klotz um
18 Uhr im Jüdischen Museum München, Reichenbachstraße 27, Rück-
gebäude, durch die Ausstellung „Fritz Landauer (1883 - 1968). Ein Münch-
ner Architekt des Neuen Bauens“. Der Eintritt  ist frei, die Führungsgebühr
beträgt 4 Euro.
Fritz Landauer, Sohn eines Augsburger jüdischen Textilfabrikanten, unter-
hielt bis 1934 ein Architekturbüro in München. Vor dem Zweiten Weltkrieg
galt er als Spezialist auf dem Gebiet des Synagogenbaus. Seine Bemü-
hungen um eine zeitgemäße jüdische Sakralarchitektur, seine regionale
Modifikation des Neuen Bauens und seine schrittweise Verdrängung aus
dem Berufsleben in Deutschland sowie die Mühen der Emigration werden
in der Ausstellung thematisiert.
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